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N136 . Donnerſtag den 18 . November . 1847 .

Karlsruhe , 17. Novbr . So eben , Mittag det . Der freie Rhätier berichtet : „ Ein in der Nacht

von halb 1 bis 2 Uhr , waren wir Zeuge einer vom Sonntag ( dem 7. Novbr . ) auf den Montag von

Probe , welche die hieſige Feuerwehr - Mannſchaft den Teſſinern abgeordnetes Corps von 100 Scharf⸗

( Pompier⸗Corps ) unter den Augen Seiner Königlichen ſchützen , welches die feindlichen Poſitionen u .ſ . w. , blos

Hoheit des Großherzogs ablegte . Gegenüber derbeobachteten und auskundſchaften ſollte , gerieth , vom

ſüdlichen Fronte der Infanteriekaſerne , an welcher die Feinde entdeckt , mit ihm in einen Scharmützel , was

verſchiedenartigſten Rettungsverſuche ausgeführt wur - zur Folge hatte , daß das teſſiniſche Corps ſich zurück⸗

den , befand ſich der Großherzog nebſt der Großher - ziehen mußte , während der Feind vorrückte und noch

zogin , der Frau Markgräfin Wilhelm und den Prin - ⸗[ mit andern teſſiniſchen Vorpoſten zuſammenſtieß . Die

zen auf dem Balkon der Verſorgungsanſtalt , von wo Teſſiner hatten blos zwei Verwundete , behaupten aber ,

aus die allerhöchſten Herrſchaften das Ganze mit an-⸗ den Urnern mehrere Mann getödtet zu haben . Die

ſahen . Eine unzählige Volksmenge hatte den geräumi - Urner führten zwei Artillerieſtücke mit ſich .

gen Ludwigsplatz und die Fenſier der umliegenden — Zürich , 13 . Nodbr . Der Bürgerkrieg iſt

Gebäude eingenommen , und in der That , es war derſnun leider zum Ausbruch gekommen . Aller Verkehr

Mühe werth , mit anzuſehen , wie Bürger aus allen ſtockt , und man zieht die Geſchäfte möglichſt an . Gott

Standen und jeden Alters ſich freiwillig zu einem ſoſgebe , daß dieſer jammervolle Zuſtand , wodurch das Glück

edelmüthigen Zweck verbunden hatten . Der Mühe unſeres ſchönen Landes geſtort wird , nicht lange an⸗

werth war es , zu ſehen , wie trefflich eingeübt die dauere !

Mannſchaft ſeit der kurzen Zeit ihres Beſtehens ſchou] — Bern , 13 . Novbr . Die geſpannte Erwar⸗

iſt , und mit welcher Pünktlichkeit und Schnelle allestung der kommenden Ereigniſſe dauerte heute den

von Statten ging . Gewiß , dieſe Männer verdienen ganzen Tag fort . Von Morgens 2 bis 4½ Uhr

mit vollem Rechte die dankbare Anerkennung ihrerſhörte man in Bern Geſchützes donner und glaubte , es

Mitbürger , denn beruhigt können wir Alle der Stunde gelte der Stadt Freiburg , bis um 10 Uhr eine Or⸗hig
der Gefahr e ken Fda ſolche Kräfte mit auf⸗ donnanz * 4hwarzenburg anlangte und über den

op de en vereint ſind , furchtlos dem rohen Grund des Schießens und ein unglückliches Ereigniß ,
Element entgegenzutreten , und unſer Leben , unſere welches dabei ſtattfand , Aufklärung brachte . „ Geſtern

Habe und Eigenthum zu retten . Abend nämlich erhielt Regierungsſtatthalter Mathys
Gott behüt uns vor Gefahr , ſoon dem Diviſionskommando der berniſchen Reſerven

oben den Befehl , mit der Bürgerwache einen Schein⸗

bbl langriff durch lebhaftes Feuern gegen die freiburgiſche
[ Grenze zu machen , um die Aufmerkſamkeit der Lu⸗

Wahrlict chön! zerner von dem wirklichen Uebergangspunkt über die
— Karlsruhe , 16 . Noobr . Bei der heute da⸗ Senſe abzulenken . Von 2 bis 4½ Uhr Morgens

hier ſtattgefundenen Abgeordnetenwahl wurde der aus⸗ wurde daher unaufhörlich mit Böllern geſchoſſen ; als

getretene Abgeordnete , Hr . Knittel , Hofbuchhändler , der letzte Schuß geladen und tüchtig mit Steinen
mit 56 unter 78 Stimmen von neuem erwählt . Die geſtampft wurde , entzündete ſich durch die Reibung
22 nicht auf Hrn . Knittel gefallenen Stimmen vertheil⸗ das Pulver , und acht Männer der Bürgerwache wur⸗
ten ſich , wie folgt : Hr . Wilh . Müller , Hofbuchhänd⸗ den mehr oder weniger verwundet . “ Geſtern hatte
ler , 19 Hr . Bader , Baurath , 1; Hr . Kloſe , Ban⸗Hr . Dufour einen Aufruf an ſeine Armee erlaſſen
qu ier , 1; Hr. Ed . Kölle , Kaufmann , 1. K. 3. [ worin er ſagt : „ Da ſtehen wir unſern Gegnern

— Schweiz . Am 8. Novbr . ſchlug man ſich auffgegenüber . Sie wollen den Kampf . Wohlan denn ,

dem Gotthard . Die Urner wollten gegen Airoloſſie ſollen es erfahren , wohin es führt , den Ver⸗

hinunter , wurden aber zurückgeſchlagen . Das Schirm⸗fügungen der Tagſatzung zu trotzen und ihre Batail⸗

haus oben am Tremolathal iſt wieder in der Gewaltſlone zu verhöhnen ! “ — Heute , Morgens um 3 Uhr ,
der Teſſiner . Am 9. d. concentrirten ſich die Urnerfrückten die Bataillone von Laupen über den

auf dem Hoſpiz ( noch auf teſſiniſchem Boden gelegen ) , Fluß Senſe und beſetzten den deutſchen Bezirk
wahrend ſich die Teſſiner von allen Seiten hinzudräng⸗Schon geſtern flüchteten die Bewohner , meiſtens
ten . Die Oberſten Luvini und Pioda ſind in Ai⸗Weiber , Greiſe und Kinder , ihre Viehwaare und

rolo . Der Geiſt der Truppen ſei vortrefflich . Im Li⸗ andere Habſeligkeiten zurücklaſſend , in die nahen
vinerthal ſei die Erbitterung gegen den Sonderbund Wälder . Die Haltung und ſtrenge Mannszucht der

nicht geringer , als im übrigen Theil des Kantons . In Truppen wird ihnen bald Zutrauen einflößen , ſie von

dem Gefecht vom 8. d. ſollen die Urner mehrere Todte der Unwahrheit der Einflüſterungen überzeugen und

gehabt haben ; von den Teſſinern ſeien einige verwun⸗ zu dem häuslichen Heerd heimführen . Wir betrach⸗
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ten bei ſo bewandten Umſtänden , und da ſich Four⸗ Abend beſetzte die von Giſikon gekommene Abtheilung

nier und Forrell nebſt andern Führern von Frei⸗das Dorf Merenſchwand , und zwar ohne Wider⸗

bur eflüchtet haben ſollen , den Kampfſſtand , weil der Brigadier König die Mannſchaft in
9 g Süaoßſt ot

gegen Freiburg für beendigt , jedenfalls iſt[ Muri geſammelt hatte , die höchſtens 2000 Mann zahlte
der Sieg in den Händen der Eid Seite der eidgenöſſiſchen Truppen ſoll es etwa

Baſel , 15 . Novbr . Ein ſoeben durch Staffettel12 nicht ſchwer Verwundete gegeben haben .

eingelangtes vorörtliches Kreisſchreiber an 15. Noobr . Nachdem die Stadt Frei⸗

vember Abends halb 5 Uhr theilt den Ständen diefl i rgeben , wo di ſervediviſion Ochſenbein

6 ns iburg bilden wird , be
Kapitulation Freiburrgs vom glei ˖ Beſc Kan

Uhr mit , beifuge „daß die Uebergabe ohne Schwert⸗ ginnt nun die abermalige Direktionsveränderung

ſtreich erfolgt ſei . [ Diviſion Ziegler , die mehr oder wer in ihre vori⸗

Die Punkte derſelben lau n Standquartiere einrückt kurzem wird es auf

1) Die Regierung von Freiburg verzie rmlidk ehen und yrſcheinlich zugleich Uri

auf den Sonderbund ind Unterwalden in Angriff!genommen werden

2 Die eidgenöſſiſchen Truppen beſetzen ö eldprediger des 14. berneriſchen Aus⸗

Laufe des Tags die St
adt [züger uenat , iſt in Laupen verhaftet wor⸗

3 ) Die Stadt gibt der Logis und Unter⸗der vor ein Kriegsgericht kommen , weil er

halt , nach Sage des eid Reglements . im eidgenöſſiſchen Dienſt ſtehende Soldaten zum Aus⸗
ger

4 ) Die Regierung von Freiburg wird ſofort ihreſreißen und zur Meuterei verleitet haben ſoll .

Truppen entlaſſen . Die Waffen des La ſollen Von der Aar , 12. Novbr . Das geſuchte An⸗

im Zeughauſe niedergelegt
und das der⸗lehen Millionen Schweizerfranken iſt nun wirk⸗—

der
ſelben der eidgenöſſif ſchen Behörde eingehändigt werden ſlich zwiſchen der Ezidgenoſſenſcha ft und dem New⸗Jorker

5 ) Die eidgenoſſiſchen werden di ömp abgeſchloſſen worden .

beſetzen , garantiren Sicherheit der Perſonen u Innerrhoden hat nun ſein Con⸗

Eigenthums und
werden den beſtehe nden Behörden zurſtingent eben ur Verfügung der Tagſatzung geſtellt .

Handhabung der öffentl i6n Ordnung Hilfe leiſten .
6 ) Sollten ſich andere Anſtände als militäriſche er⸗

geben , ſo ſollen ſolche durch die Tagſatzung entſchieven
werden .

Belfaur , den
14. November 1847 Der verdorbene Häring . “ )Del 10

*
des 9 1
Ddes Ay

Alte Geſchichten .

Der Oberbefehls haber der eidgenöſſiſchen Trupper In einer Welt , wo Alles verkettet iſt, wo jede Wir⸗

G. H. Dufour . [ tung zu einer neuen Urſache von unzähligen andern

Namens des Staatsraths von Freiburg Wirkungen wird , wo die materiellen und geiſtigen Kraͤfte

die Specialbevollmächtigten ſun aufhörlich mit einander wirken , wo eine Idee Revo

Ph . Odet , Syndikus . ntionen in der Körperwelt und ein kleiner Vorfall in

Müßli , Advokat dieſen, Revolutionen in der
Geiſterwelt hervörbeingen

Schwe eiz , 1 9 erbundstrup - [ fann , gai 98

pen Itben einen dreifac icht wird. Sollte

macht . Morgens 8 Uhr b ß ein verdorbener Häring unter Um⸗
theilung die aargauiſchen Gemeinden Dietwyl 1 änden ein Din n großer Bedeutung werden könnte ?

Rüti , wo keine eidgenöſſiſcher pen lagen . Nach Und doch war er es . Folgende Erzahlung wird dieß

der Mittheilung von Augenzeu beweiſe

die Häuſer geſchoſſen und Kind zr 8 ere ter itſchen Dichter , dem unter

˖ n rdienſten auch dieſes eigen
aufgegriffen und zuf ſammenge udet 8 ( ielen ande

Giſil ikon abgefi ihrt haben Di eich
n „ daß er N

ſodann ngegen Muri , woſie
r⸗au untern dem Duntel hervorz zuziehen

tillerie mit Verluſt zurückgetri „ kar Reiſe zu den Mitgenoſſen ſei⸗

und 1 Uhr Mittags machte e 2. einer kuhmes nds ſpät in der Herberge einer Reichs⸗

Einfall von Lindenberg gegen Geltwyl r aa wo er rod nichts als einen Hä⸗

gauiſche Compagnien vom Bataillon B r ſck nſring halten konnt Gern hätte er ſich daran genü

den fünfmal ſtärkeren Feind
5 1 5 ing war verdorben , und

begaben ſich dann nach PN Willens , ohne

ſchätzen , zu befördern , dazu

gleiche Abtheilung dieſen Ort nehmen w w hier z echen Morgens früh

ſie von den dort liegenden Truppen der Brigade Kr eder reiſen , um bei Zeiten in e Wohnorte

nig kräftig zurückgedrängt , ſo daß ſie ſich
auf

der vieder eintreffen zu können . Dieſer ? Vorfall nöthigte

denberg zurückziehen mußte. Ungefähr zur gleichen t‚ſihn herumzudenken , ob ihm in derſelben Stadt nicht

zwiſchen 1 und 2 Uhr , verſuchten etw 0 Mannſein Gelehrter bekannt ſei, bei welchem er vor andern

Sonderbündler , worunter auch Walliſer , das Dorfſden Abend zubringen könnte . Er erinnerte ſich eines

Sarmenſtorf zu nehmen . Auch dieſe t von Rathsmannes , den er kannte , ſchickte 41 Bedienten
5

hlagen . Die dem zuihmund ließ ſich melden . Der gute Mann erſchien ſelbſt

orf läutete Sturm undſſogleich und hatte nicht ſo bald von der ſchlechten Be

hters gehört , als er ſogleich von ſei⸗hork ,

blos 2 Compagnien zurückgeſ⸗
Sonderbunde nicht abholde 2

ſtellte ſich mit der eidgenöſſiſchen Beſatzung zur Wehr , wirthung d

ſo daß die feindliche weit überlegene Maſſe für gut

fand , auf die Höͤhe zu flüchten und abzuziehen Gegen ) DieſemAufſatze liegt eine wahre Begebenheit zum Grunde.

ee
K
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n. Nach einigen Jahren , in welchen er Gelegenheit
hatte , ſeine Verdienſte zu zeigen , wurd

6 als Hauptmann bei einem Corps angeſtellt . Er wa

nem Hauſe aus ein

ließ , und einen ſchönen Abend mit dem

wie d D 0 mit ihn zu nießen anfing

3z6 hen K n ſich er⸗ mehr noch, als Soldat mit ausgezeick en Kenntniſſen

eher rzählen de wi einem ch, er war mit jede uktiſchen Wiſſen

cher che aft vertraut . Dieß zuſammen genommen entſchied
hal beſonde it tſchaften 1 r iht ls ein auswärtiges Fürſtenhaus von daher

n eine Hauptmannsſtelle bei der Andon unbekannt . Andon kam nicht auf dieſe Art aus
àama richtete eg l be ur die Aufmerk⸗ ſeiner Dunkelhe Off

amke Hee if ſie gen
D

n ziere, noch zer
ie ſchöne Fig de es. Der ſiebenjaͤh⸗General , und bildete jene Prinzen nicht zu Helden

Krieg 1 eder die Verdien och Er hätte vielleicht auf eine andere Art ſein Glück ge⸗
1 te do die Legion, beien aber ſchwerlich düů e inzend geworden

0
Fr 5 urde entlaſſen , und ſein Man h· h le r mit kleinen und großen

n traf , w · re, das Uebeln a wenn man denkt : Wer weiß , wozu es
ſal , auch entlaſſen zu werden ; denn die Macht, gut iſt Begebenheiten im Kleinen und Großen , die

welcher er bis dahin gedient hatte , bedurfte ihrer in nunsim Zuſammenhange zu ſehen vergönnt ſind , wie
5 1 4 1 Norvt8 ten cht Er machte Verſu aller Art , die vorhin erzählten , helfen ſehr dazu , eine Ueberzeu⸗

anderweitig angeſtellt werden . Aber überall fehlte gung zu befeſtigen , die uns glücklich durch die Stürme
es nicht an entlaſſenen Offtzieren , die mit ihm gleiche des Lebens führen , und eben ſo dem Mißmuth und der
Wünſche hegten und die Erfüllung der ſe nigen hin⸗ übeln Laune bei kleinen Unannehmlichkeiten wehren kann
dert Andon trieb ſich eine Zeitlang brodlos herum . 2hrte il 8 chick al eichem 1 K

Aufſforderung

Friedrich Ludwig Siegel vou Lie
lusnahme beſtreiten mußte , welches in ſeiner Lage zwar dolsheim , welcher mit Loos Nr. 107 in der heuti⸗h,

aber für einen vormaligen Hauptmann gen Aushebungstagfahrt nicht erſchienen iſt , wird auf⸗

6 ch nd wa udeſſen beſtätigte die⸗gefordert ſich binnen 6 Wochen bei diesſeitigem Amte
den alten Wahlſpruch , daß man klein an⸗ zu ſtellen und ſein Ausbleiben zu rechtfertigen , widri

etwa rößer enfalls derſelbe als Refracteur angeſehen und die ge⸗
Me eſchadet ſetzliche Stra n erk werden würde

Unt ft 1 * — * ten R — den No en ber 17
bliet 0 ch Großherzogl . Land⸗Amt

s Klei 1 e⸗Mancher das, was Bauſch Vdt. E. Heinrich
nals der geha wurde r. 27,618. Bei der heute in Hochſtetten ab

ym nicht wied 0 bote Andon erwarb haltenen Wahl wurde der bisherige Bürgermeiſter
neuen d R 4 8 Nichael MeinzerlV . zum drittenmal als ſolcher

e lange Zeit lbe veſen , 6 der väl und von Staatswegen beſtätigt was hierdurch
a der ſeine B 5 cht hatte, bekannt gemacht wird

em e 0 n ihm erzählte Dieſer Schätze Karlsruhe , den 1 No er 1847 .
jede faßte in demſelben Augenblicke , da Großherzogl . Land⸗Amt .
er vor e, die Entſchließu zu d Bauſch. Vdt. Eich
reiſen , u erſönliche Bek 1 achen 1ßhei ftsverſteigerung . )und fand K d vollen J ü tau E ͤg den Nachmitta qs 12 Uhr
verließ ih ſten Vorſa da erbo E rde er Erbthe vegen , von dem verſtorbenen
Ver Lich 1 ant 1 doh . Neeß d r, die unten benannten en
te Mit ch ie am ſicherf ifte em hie n Rathhauſe 5 für ein

Zweck Bald er den Wes ˖ E Le er
Ziel ſtliche C nes Regiments ſuchte Vier hinter der Kirch auf

nen Ir ür die jüt en Offiziere in den ihnen dem Rhei 5. Frie
öthigen ſſenſchaften d hatte dem Dichter deß B. Friedrich S

halb Aufträge gemacht . Andon wurde dazu in Vorſchla ) 22 Ruthen Acker
gebracht und auch unter guten Bedit en

auf dem Wegland , neben Jo⸗
hannes Haas und Ig . Michael Hager .

2b
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Die näheren Bedingungen werden am Steigerungs Rüppurr Zwangs !

tage bekannt gemacht
n Gemäßheit richterlicher Verfügungen vom 3

Rußheim . den 9. Not 7 Februar d L. ⸗A. Nr. 3459 und von Fetbruar

Das Bürgermeiſteramt d. J. L. ⸗A. ⸗Nr 0O, werden dem hieſigen Bürger

hlein Beiß . und gloͤhner jung Friedrich Pf iffer, enſtag

11J Graben offel - und Früchte
den 2 November J . , Nachn Uhr

gerun D ag de Nove er d. J., nac benannte chaften , in der de

Nachmitta gs
1 Uhr werden auf dem Rathhauſe zu Bürgermeiſters dahier vangs er

Graben 300 Seſter gute artof Malter Kornſſte ert wozu die Steigerur ebhner mi m Be

und Gerſte gegen gleich baare Zahlung öffentlich ver merken eingeladen werden , d dg lag

ſteiger Die
8

werd am Stei⸗ erfolgt , wenn der S chätzungspr⸗ auc

gerungstage b
cht cht

Graben , der 16 ue 347 ne e kige B g, der re Theil ,

Das Bürgermeiſteramt .
lichen Scheuer und fraithe

Kammerer llung , Gras - und Gemüsgar

11 Die Gemeinde K nieli : gen läßt auf Dien
Ort , einerſ . Georg Leitz

ſtag den 23. d J kachm itta 8 1 Uhr hier
üller , Weber , vornen die

8 Behauſung der Garten

auf dem Rathhauſe die Gemeinds⸗Ziegelhütte zu Ei

genthum offentlich verſteigern , wozu die Liebhaber ein

geladen werden . Die Steigerung gsbedingungen werden

am Steigerungstage bekannt gemacht

Knielingen , den 1 November 1847

Das Bürgermeiſteramt
Hauer . v»dt. Vollmer

Eggenſtein ( Liegenſchafts verſteige⸗
rung . ) , Da bei der heute vorgenommenen Liegen

ſchaftsverſteigerung des hie ſigen Bürgers Jakob Röſch ,

im Vollſtreckungswege der Schätzun

Uannter Liegenſchaften nicht geboten wurde ,

demſelben Samſtag , den d. M n

tags Uhr , auf hieſigem Rathhaus er

Male im Zwangswege öffentlich verſteigert , mit den
S

Beifügen , daß der endgültige Zuſchlag erfolgt , auch

wenn der Schätzungspreis nicht geboten wird .

Häuſer u ud Geb nes
1) Ein einſtöckige ol ſammt Scheuer

1 f
l, 1 th i

1 aN 134 Rar
pengaf Johannes Bark

Johannes

d

Y 1 Viertel altes Maas ) Acker in dem

äußern Wingertſtück , einerſ . Chriſtian Kolb Win

anderſ . Wilhelm Pfeiffer

K . Ruthen ( altes Maas ) Acker in der Offenthard ,

einerſ . Ikb. Kornmüller J., Schneider , anderſeits

Heinrich Furrer

4) 1 Viertel 19 Ruthen (altes Ma as ) der

Hungerlach , einerſ . alt Bürgerme

Maas ) Acker daſelbſt , einerf

5 rgermeiſter Graff , anderſ . alt Ikb. Korr

60) 1 ertel (altes Maas ) Acker in dem Herrſchafts⸗ -

gewann Bürgermeiſter Kiefer , anderſ . Ernſt

Kiefer .

7) 1 Viertel ( altes Maas ) Wieſen , oberhalb der

Brück , auf die Alb einerf . Georg Wilh

Fiſcher Ir

Das Bürgermeiſteramt
Ki 1 * * V Ko rnmüller

) 32 Ruthen Acker im obern Sandfeld in der Wolf *

arube , ueben Wilhelm Bolz und Johanne ( Verkauf . ) Donnerſtag den 25. d M

Schnürer
Nachmittags 2 Uhr wird auf dem Kirchhofe dahier ,

3) 1 Viertel Acker, in den alten Waldäcker nebenſder alte Leichenwagen , welcher ſich beſonder
zu

einem

Jakob Will und Jakob Friedrich Stutz großen Pritſchenwagen eignet, öffentlich an denMeiſt⸗

Jakob Wi d Jakob Friedrich Stutz

J ) f Viertel 2 Ruthen Acker, im Neuenfeld, , inſbietend en verſteigert , wozu die Liebhaber mit dem Be

5＋4 11 u merken ina den werden daß 3 Wagen b rch

der zweiten Zelg , neben Jakob Hetzel und Chri⸗ merken eingeladen werden . daß der Wagen del Kirch

ſtoph Stern
hofgärtner Walter auf Verlangen zeſehen werden

ph Stern .

5) 1 Viertel 15 Ruthen Acker im untern Sandfeld , t
den 1 November 1847

auf dem Jäger Acker ſtoßend , neben Georg Roth

und Jakob Stober

6) 1 Viertel

äckern , neben Karl Schlenker und Wilhelm Bolz das

ſenkaſſe - Verrechnung

( Verkauf . ) Ein neuer Ere⸗

2 mitage und ein Rundofen , beide mit

Rohr , ſtehen zu verkaufen . Wo ! ſagt

das Comptoir dieſes Blattes

1 8 tel ald 1 den Weg ſtoß nd, neben Chri
85 12

ter
—

d Uber di
U We

ſtoßend nebe Ehr N Aechte , gelbe italieniſche Weberrohr ſind billig

ſtoph Beker
*

Kiefer Stutz
4 zu haben , und empfiehlt zur geneigt Abnahme beſtens

9 ) 1 Viertel 6 Ruthen , im mittlern Altſtätterfeld , En 8ö 5 in Karlsruhe

auf den Fiſperweg ſtoßend , neben Friedrich Braun ä — 2 6

( Logis . ) Ein freundlich möblirtes Zimmer iſt
N

Färbermeiſter , und Jakol Stober

Eggenſtein , den 12. November 184

Das Bürgermeiſteramt
Neck

Unter Verant

nen ſoliden ledigen Herrn
auf den 1. Dezember an e

ſbilligſt zu vermiethen . Näheres im Comptoir dieſes
0

Blattes . .

ortlichkeit von Friedrich CTut ſch .
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